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bie Dîafe mit breitem dürfen ebel, ber bart=

lofe aJîunb fdjmal unb energteoerratenb roie

bas runbe oorfpringenbe Äinn. 33e3rotngenb

burd) Güte aber bie Slugen unb non einer

Sîube, als bätten fie binter alles 33ergefien

gcfdjaut. Sie Statur entfpracfi nidjt gans

btn Proportionen bes Äopfes; ber ©etcfirte

roar nicbt grofj, ging aud) leiebt oorgebeugt.

Sie fiebfiaftigfeit feiner 33eroegungen unb bie

grifefie feines 33eneljmens roaren eines 3Jier=

3igjäfirigen roiirbig.
Profeffor 23ratt hatte 3Rr. ïittle fofort

ganj oon fid) eingenommen.
Slusgeftredte §änbe, blafj unb fdjroerer

Slrbeit ungeroofint.
SJtein lieber, alter ïittle!"
3ames roar oerlegen.

£jerr Profeffor!"
Ser Slftronom mufterte ifin intereffiert,

rourbe unfidjer, lädjelte.

Su fiefift aus roie ein Sreifjigjäfiriger!

§aft bid) roofil oerjiingen laffen? Sie madjen

ja alles jetjt."
Gine 23erroedjslung, £>err Profeffor."
Gs gibt bod) nur einen Sofin."
2Jtein S3ater fiiefj 3ames roie idj."
33er3eifiung! Sßarten Sie James?

3a. Gr fiatte einen Sofin, ber 3<*ntes Ijiefj.
SBie fonnte idj nur Gs mufj 3&r ©rot>
oater geroefen fein."

Ser fiiefj allerbings 3ofin."
Sann ftimmt's. 3d) nmt jünger als er,

aber er roar einer meiner beften greunbe,
bamals in Mio."

3ames nidte.

3n ÜRio bin idj geboren."
Unfereiner oergifjt, bafj bie 3eit roeiter=

gefit, man ift aud) an anbere 3afiien ge=

roöfint. Sinb Sie aud) ein 3ünger ber Ura=

nia? 3l)r ©rofjoater fiat mir feinerjeit
mit grofjen Summen gefiolfen. Sîadj menjdj=

lidjen 33egriffen grofj. S0) &ooe ifim oiel,

oielleidjt alles, roas id) geroorben bin, ju
benfen."

3<fi fiabe midj fefbft roenig mit Stern=

guden befcfiäftigt, £err Profeffor."
3unger SJÎann oerjeifien Sie icfi

roünfdjte 3&nen nur einen ïeil ber Siebe

oererbt, bie 3ofi" für bie Sterne fiatte. Sas

roar ein feltener unb feltfamer 3Jîenfdj. SBer

mit ben Sternen umgefit, lernt Semut. Sod)

laffen roir's. SBie lange fiat midj 3fir
©tofjoater nidjt mefir befudjt?"

Gr ift roofil über 20 3afire tot."
20 3<*l)re, unb icfi lebe immer noefi."

SBei 3firer grifefie, £err Profeffor."
SBieoiel %at)ie roollen Sie mir benn nodj

3utrauen?"
3roan3ig. Sreifjig, roenn es ein ©eroinn

ift. 3dj "jage bas nidjt 3u entfdjeiben."
Ser Sllte lad)te fröfilidj.
20? 30? Cieber greunb, es ift ein ©e=

fieimnis. Groig fiätten Sie fagen follen!"

(FURRER-ENZ)

liefert Vorhänge' jeglicher Art vom
billigsten bis zum feinsten Genre zu Fabrikpreisen

direkt an Private.
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SBätjrenb eines ïurnfeftes roerben oier grembe
roegen nädjtlidjer Sîufieftôrung oeröaftet unb oor ben

Poli3ei=Äommiffär gebradjt, ber fie nadj iljrem Sîa;

men fragt.
3dj fieifje gtifdj", fagte ber erfte.
,,3a) gromm", ber groeite.
3cfi gröfitidj", ber britte.
Unb Sie fieifjen natürlidj grei", fagte ber 33eamte,

ber fidj oerfpottet glaubt, fiö'finifdj 3um oierten.
Sîein", fagte biefer, fdjlau lädjelnb, bas ift ge=

rabe ber SBitj, icfi fieifje SJÎeier."
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die Nase mit breitem Rücken edel, der bartlose

Mund schmal und energieverratend wie
das runde vorspringende Kinn. Bezwingend
durch Güte aber die Augen und von einer

Ruhe, als hätten sie hinter alles Vergehen

geschaut. Die Statur entsprach nicht ganz
dcn Proportionen des Kopfes; der Gelehrte

war nicht groß, ging auch leicht vorgebeugt.
Die Lebhaftigkeit seiner Bewegungen und die

Frische seines Benehmens waren eines

Vierzigjährigen würdig.
Professor Bratt hatte Mr. Tittle sofort

ganz von sich eingenommen.
Ausgestreckte Hände, blaß und schwerer

Arbeit ungewohnt.
Mein lieber, alter Tittle!"
James war verlegen.

Herr Professor!"
Der Astronom musterte ihn interessiert,

wurde unsicher, lächelte.

Du siehst aus wie ein Dreißigjähriger!

Hast dich wohl verjüngen lassen? Sie machen

ja alles jetzt."
Eine Verwechslung, Herr Professor."

Es gibt doch nur einen John."
Mein Vater hieß James wie ich."

Verzeihung! Warten Sie James?
Ja. Er hatte einen Sohn, der James hieß.

Wie konnte ich nur Es muß Ihr Großvater

gewesen sein."

Der hieß allerdings John."
Dann stimmt's. Ich war jünger als er,

aber er war einer meiner besten Freunde,
damals in Rio."

James nickte.

Jn Rio bin ich geboren."
Unsereiner vergißt, daß die Zeit weitergeht,

man ist auch an andere Zahlen
gewöhnt. Sind Sie auch ein Jünger der
Urania?... Ihr Großvater hat mir seinerzeit

mit großen Summen geholfen. Nach menschlichen

Begriffen groß. Ich habe ihm viel,

vielleicht alles, was ich geworden bin, zu

danken."

Ich habe mich selbst wenig mit Sterngucken

beschäftigt, Herr Professor."

Junger Mann - verzeihen Sie ich

wünschte Ihnen nur einen Teil der Liebe

vererbt, die John für die Sterne hatte. Das

war ein seltener und seltsamer Mensch. Wer

mit den Sternen umgeht, lernt Demut. Doch

lassen wir's. Wie lange hat mich Ihr
Großvater nicht mehr besucht?"

Er ist wohl über 20 Jahre tot."

20 Jahre, und ich lebe immer noch."

..Bei Ihrer Frische. Herr Professor."

Wieviel Jahre wollen Sie mir denn noch

zutrauen?"
Zwanzig. Dreißig, wenn es ein Gewinn

ist. Ich wage das nicht zu entscheiden."

Der Alte lachte fröhlich.
20? 30? Lieber Freund, es ist ein

Geheimnis. Ewig hätten Sie sagen sollen!"
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Während eines Turnfestes werden vier Fremde
wegen nächtlicher Ruhestörung verhaftet und vor den

Polizei-Kommissär gebracht, der sie nach ihrem
Namen fragt.

Ich heiße Frisch", sagte der erste.
»Ich Fromm", der zweite.
Ich Fröhlich", der dritte.
Und Sie heißen natürlich Frei", sagte der Beamte,

der sich verspottet glaubt, höhnisch zum vierten.
Nein", sagte dieser, schlau lächelnd, das ist

gerade der Witz, ich heiße Meier."
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